
4.2.3. Сертифікаційна робота з німецької мови

Частина «ЧИТАННЯ»
Lesen

Aufgabe 1

Lesen Sie die Überschriften (A–H) und die Kurztexte (1–5). Entscheiden Sie: 
Welche Überschrift passt zu welchem Kurztext? Zu jedem Kurztext gibt es nur 
eine Überschrift.

A	 Aktuelle Reiseziele der Deutschen
B	 Vereine für Parkour in Deutschland
C	 Wo sind die Leute täglich am längsten online?
D	 Urlaub im Ausland ist heute am populärsten
E	 Was für eine Sportart ist Parkour?
F	 Lieben sie als Nation schnelles Fahren?
G	 Das Internet soll in der Zukunft öfter gebraucht werden
H	 Typisch deutsch: “Das war schlecht!”

1	� Im Ausland sind die deutschen Autobahnen wegen eines Phänomens populär: Jeder 
kann dort so schnell fahren, wie er will. Es gibt kein Tempolimit. Aber so ganz stimmt 
das nicht: Auf rund 30 Prozent der deutschen Autobahnen gibt es schon jetzt ein 
Tempolimit. Über die anderen 70 Prozent diskutieren nicht nur die Verkehrsexperten. 
Der Status quo der Debatte ist aber vielleicht für manche Menschen neu: Laut einer 
Analyse des Meinungsforschungsinstituts infratest dimap wünschen sich 59 Prozent 
der Deutschen ein Tempolimit von maximal 130 Stundenkilometer für Pkws. Viele 
der Befragten denken, dass der Verkehr so sicherer wird. Wahrscheinlich gibt es 
also nicht ganz so viele Schnellfahrer in Deutschland, wie viele Menschen vielleicht 
denken.

2	� Es ist vielleicht so etwas wie ein großes Hobby von vielen Deutschen: sich zu 
beschweren. Über fast alles können sie sich beschweren, nicht nur über das Wetter. 
Es gibt dafür sogar offizielle Institutionen: Beschwerdestellen. Die gibt es für 
fast alles: Altenpflege, Banken, Bahn, Bus, Diskriminierung, Flug, Kommunen, 
Krankenkassen, Psychiatrie, Polizei, Telekommunikation und Universitäten – nur 
für das Wetter nicht. Die Menschen in den Beschwerdestellen haben wahrscheinlich 
einen der schlimmsten Jobs des Landes. Denn wer hört gern immer nur Beschwerden? 
Man kann ihnen wirklich nur wünschen, dass ihre Arbeit gut bezahlt ist.

3	� Deutsche reisen gern und viel. So ist das international bekannt. Denn die meisten 
können zwischen vier und sechs Wochen Urlaub nehmen. Aber wie ist das jetzt? Eine 
Urlaubsreise ist im Jahr 2021 für mehr als 59 Prozent wichtig. Besonders viele junge 
Menschen denken so. Für 65 Prozent der 25- bis 34-Jährigen ist es wichtig, in diesem 
Jahr Urlaub zu machen. Das zeigt eine Umfrage des Marktforschungsinstituts Insa-
Consulere. Die Reiseziele der Menschen haben sich aber geändert: 58 Prozent wollen 
in Deutschland bleiben oder ins europäische Ausland reisen. Vielen ist wichtig, dass 
sie nicht fliegen müssen. Dann sind sie bei bösen Überraschungen schneller zu Hause.
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4	� Die Deutschen machen am liebsten alles in Vereinen. Für Parkour braucht man aber 
nur den eigenen Körper und den Willen, an ein Ziel zu kommen. Zu dem Ziel läuft und 
springt man dann. Es ist dabei egal, ob eine Parkbank, ein Haus oder eine Treppe im 
Weg sind. Mit verschiedenen Techniken und ein bisschen Übung ist das kein Problem 
mehr. Trainieren kann man fast überall. Heutzutage passt das ziemlich gut. Die 
Distanz zu anderen ist definitiv groß genug. Außerdem macht man den Sport an der 
frischen Luft. Damit liegt man in Trend: Fitnessstudios sind oft zu, Sport in Vereinen 
kaum möglich. Deshalb haben viele Menschen eine Alternative gesucht. Und die heißt 
jetzt nicht mehr Sport im Team, sondern individuelle Fitness. Plötzlich ist auch eine 
Idee aus den 70er-Jahren wieder populär: Trimm-dich-Pfade (Wege mit Geräten für 
Sportübungen). Die sind heute moderner und heißen Fitnessparkours.

5	� Genau 5,21 Stunden ist ein Deutscher durchschnittlich jeden Tag online. Das zeigt 
die neue Jahresanalyse Digital 2021 der Social-Media-Plattform Hootsuite und der 
Digitalagentur We Are Social. Ist das viel? Nein: Mit dem Resultat liegt Deutschland 
nur im Mittelfeld. Und das in der Zeit, wenn viele das Internet intensiver benutzt 
haben. Man muss nur an das Homeoffice denken oder die Angebote der Videoportale. 
Ganz oben im Ranking sind zurzeit die Philippinen: Dort sind die Menschen aktuell 
10,56 Stunden am Tag online. Das ist ziemlich viel Zeit. Und wie viele Deutsche 
benutzen jetzt eigentlich schon das World Wide Web? Die Analyse zeigt: 94 Prozent. 
Es fehlen also nicht mehr viele.

Aufgabe 2 

Lesen Sie den Text und die Aufgaben (6–10) unten. Entscheiden Sie: Welche 
Lösung (A, B, C oder D) ist richtig? Es gibt nur eine richtige Lösung. 

 
Ahmad Hassan in Planegg

Zum ersten Mal war ich im August 2012 in Deutschland. Damals habe ich an einer 
Konferenz teilgenommen. Dort habe ich ein paar meiner späteren Kollegen kennen 
gelernt. Sie haben mir erzählt, wie es ist, in Deutschland zu arbeiten. Das klang für 
mich sehr positiv – also habe ich mich um ein Visum beworben. 

Die Reaktion meiner Freunde in Pakistan war aber negativ: “Warum gehst du nach 
Deutschland? Du sprichst die Sprache nicht!” Aber deshalb habe ich mir wenig Sorgen 
gemacht. Auch, weil ich als Programmierer einen Beruf habe, in dem sehr viel Englisch 
gesprochen wird. 
Nicht einmal vier Monate nach der Konferenz bin ich nach Deutschland umgezogen. 
Meine neuen Kollegen haben mir von Anfang an geholfen. Sie haben ein möbliertes 
Zimmer für mich gefunden. Später haben sie mir bei der Suche nach einer eigenen 
Wohnung geholfen und mit mir zusammen offizielle Papiere ausgefüllt. So hatte ich 
mehr Zeit, um mich mit dem Land und der Sprache zu beschäftigen. 
Schwierigkeiten hatte ich am Anfang mit dem Essen: Brot, Brot, Brot. Die Deutschen 
essen so viel davon! Am Anfang habe ich das nicht gemocht. Aber jetzt esse ich es gerne. 
Im ersten Monat habe ich sehr viel bei Lieferdiensten bestellt und in Restaurants 
gegessen. Aber das ist teuer – und irgendwann möchte man einfach zu Hause gekochtes 
Essen essen. Deshalb habe ich angefangen, selbst zu kochen. 
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Früher habe ich nie gekocht. Mit Videos auf YouTube geht das aber ganz einfach. So lerne 
ich nicht nur Kochen, sondern auch neue deutsche Wörter. Was bedeutet “gratinieren”? 
Wie heißt dieses Gemüse? Ist der Esslöffel der große oder der kleine Löffel? Das alles 
habe ich am Anfang nicht gewusst. So war auch das Einkaufen in deutschen Läden 
kompliziert. Ich habe deshalb lieber in München in indischen und pakistanischen Läden 
eingekauft. 
Aber jetzt ist Kochen mein Hobby. Ich koche öfters mit meinen Kollegen zusammen oder 
für sie. Das ist auch ein Dankeschön für ihre Hilfe. Am meisten freut sich aber meine 
Frau über mein neues Hobby. Sie ist erst im Oktober nach Deutschland gekommen und 
war ganz überrascht. “Du kochst jetzt?”, hat sie gefragt und gelacht. Bayerisches Essen 
habe ich noch nicht gekocht – Nudeln sind viel einfacher. Aber vielleicht probiere ich 
das ja bald auch aus. 
Was würde ich denjenigen empfehlen, die heute nach Deutschland kommen?   Ihr 
Arbeitgeber kann ihnen bei vielen Dingen helfen. Auch Universitäten, Kirchen und 
manche Vereine bieten Hilfe für Migranten an – zum Beispiel bei der Korrespondenz 
mit dem Rathaus oder der Versicherung. Am einfachsten sucht man im Internet nach 
“Migrantenberatung”.

6 �Wie kam Ahmad Hassan auf die Idee, nach Deutschland umzuziehen?
A	 Da er gut Deutsch konnte, beschloss er, nach Deutschland zu ziehen. 
B	 Seine pakistanischen Freunde haben ihm geraten, ins Ausland zu gehen.
C	 Als Programmierer wollte er schon lange die Arbeit im Ausland finden.
D	� Auf einer Konferenz hat er über gute Berufsperspektiven in diesem Land 

gehört.

7	� Was erleichterte ihm den Start im neuen Land?
A	 Sein deutscher Kollege hat ihm ein Zimmer im eigenen Haus angeboten.
B	 Seine Kollegen haben ihm geholfen, eine Unterkunft zu finden. 
C	� Seine Kollegen haben ihn immer begleitet, wenn er Behörden besuchen 

musste.
D	 Seine neuen Kollegen haben sich Zeit genommen, um ihm das Land zu zeigen.

8	 Warum hat Ahmad Hassan angefangen, in Deutschland selbst zu kochen?

A	 Mit seiner Kochkunst wollte er seine Frau überraschen. 
B	 Die Gerichte der deutschen Küche haben ihm nicht gefallen.
C	 Es war ihm zu teuer, jeden Tag irgendwohin essen zu gehen.
D	 Im neuen Land hat ihm die pakistanische Küche sehr gefehlt.

9	 Was hat Ahmad Hassan beim Deutschlernen geholfen?
A	 sein Interesse für bayerische Küche 
B	 Einkaufen in deutschen Geschäften
C	 Kochen für seine deutschen Kollegen
D	 Kochen mit Videos aus dem Internet 
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10	� Welchen Tipp gibt Ahmad Hassan den in Deutschland neu angekommenen 
Ausländern?
A	 sich von anderen Migranten beraten zu lassen 
B	 einem Verein oder einer Kirchengemeinde beizutreten
C	 bei ihrem Arbeitgeber Hilfe zu suchen
D	 möglichst schnell einen Internetanschluss zu bekommen

Aufgabe 3
Lesen Sie die Situationen (11–16) und dann die Anzeigen (A-H) unten. Welche 
Anzeige passt zu welcher Situation? Sie können jede Anzeige nur einmal 
verwenden.

11	� Frau Weber möchte kleine kulinarische Geschenke für ihre ausländischen Kollegen 
vorbereiten. Dafür sucht sie nach einem passenden Angebot über das traditionelle 
Weihnachtsgebäck.

12	� Tobias ist ein großer Naturfreund und möchte sich seinen Wunsch nach einem kleinen 
Haustier erfüllen.

13	� Herr Arnold möchte Tennis spielen lernen, am besten mit einem Profi-Tennislehrer, 
der mit ihm individuell arbeiten kann. 

14	� Jürgen sucht nach einem Geschenk für seine Nachbarn, die gerne Partys und kleine 
Familienfeste in ihrem Garten organisieren und neue Rezepte ausprobieren.

15	� Meghan kommt aus den USA und studiert jetzt in Deutschland. Sie möchte an einer 
Veranstaltung teilnehmen, wo sie mehr über deutsche kulinarische Traditionen 
erfahren und etwas selbst zubereiten kann.

16	� Herr Schmitz sucht nach einem Buch für seinen Neffen, der sich für Pflanzen- und 
Tierwelt Europas interessiert und bald Geburtstag hat.

A	 Grillen-Buch
B	 Individuelles Weihnachtsgeschenk 
C	 Weihnachtsgebäckkurs
D	 Mein Kosmos-Buch Natur:
E	 Papageien Fachbücher neu 
F	 Tennis Einzelunterricht
G	 Tennispartner gesucht
H	 Kanarienvögel
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Aufgabe 4

Lesen Sie den Text und füllen Sie die Lücken aus. Wählen Sie aus den 
vorgegebenen Varianten (A–H) die Satzteile, die in die Lücken (17–22) passen.

Alle lieben Computerspiele

Für fünf Tage im August ist Köln die Computerspiele-Hauptstadt. Dort findet die 
Spielemesse Gamescom statt, (17) __________. Die Schlange auf dem Messegelände 
in Köln ist riesig. Tausende Fans warten vor und in der Halle, (18) __________. Viele 
von ihnen sind für das Event wie die Charaktere aus den Computerspielen angezogen. 
Im zehnten Jubiläumsjahr 2018 kamen 370.000 Besucher, (19) __________. Das ist ein 
neuer Rekord. Für viele Besucher ist es das größte Glück, (20) __________ und sogar 
mit ihnen eine Runde zocken zu dürfen. Die Spielbranche hat nicht nur junge Fans. 
Von inzwischen 2,2 Milliarden Spielern ist die ältere Generation die Zielgruppe, die am 
schnellsten wächst. (21) __________, weil man viele Spiele heute nicht nur an Konsolen, 
sondern auch mit dem Handy spielen kann.
Die meisten dieser Spiele kommen aus den USA oder aus Japan. Auch andere Länder 
wie Kanada haben begonnen, die immer wichtiger werdende Gaming-Industrie zu 
unterstützen. (22) __________, ist allerdings noch etwa 30 Prozent teurer als in anderen 
Ländern. 

A	 deshalb ist es wichtig
B	 in der eine Woche lang die Computerspielemesse stattfindet
C	 um die neusten Trends zu testen
D	 ein Spiel in Deutschland zu entwickeln
E	 auf der Gamescom ihre Lieblingsspieler zu treffen
F	 statt in der Schlange zu stehen
G	 das ist vor allem so
H	 die zu einem riesigen Event geworden ist

Частина «ВИКОРИСТАННЯ МОВИ»
Sprachbausteine

Aufgabe 5

Lesen Sie den Lückentext und ergänzen Sie ihn mit den Wörtern aus der vorgegebenen 
Liste. Sie können jedes der Wörter nur einmal verwenden. Nicht alle dieser Wörter 
passen in den Text.

Was heißt Rauchmelder?

Ein kaputtes Gerät, eine (23) __________ Kerze: Oft bemerkt man ein (24) __________ zu 
spät. In Situationen wie diesen sind Rauchmelder wichtig. Die kleinen Geräte hängen in 
Schlaf- und Kinderzimmern oder Fluren an der Decke. Sie geben Alarm, (25) __________ sie 
Rauch bemerken. In fast ganz Deutschland sind Rauchmelder in allen privaten Wohnräumen 
vorgeschrieben – (26) _________ Januar auch in Berlin und Brandenburg komplett. Nur in 
Sachsen ist die (27) __________ noch anders: Für ältere Häuser schreibt Sachsen die Geräte 
noch immer nicht vor.
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A	 verlorene 
B	 Regel
C	 wenn
D	 ab
E	 wo
F	 im
G	 Feuer
H	 vergessene

Aufgabe 6

Lesen Sie den Lückentext und ergänzen Sie ihn. Wählen Sie das Wort (A, B, C oder D), 
das in die Lücke passt. Es gibt nur eine richtige Lösung.

Fleißige Millionäre   

Millionäre sind emotional stabiler, leistungsorientierter und narzisstischer als andere 
Menschen. Diese Stereotype sind (28) __________. Aber der Unterschied ist nicht so 
groß, (29) __________ viele denken. Das ist das Resultat (30) __________ Untersuchung 
von Psychologen der Universitäten Mainz und Münster. Sie (31) __________ mit 130 
Millionären einen Test gemacht. Nicht klar ist, ob die Unterschiede im Charakter den 
Millionären geholfen haben, reich (32) __________. Oder ob sie erst durch das viele Geld 
entstanden sind. Das müssen neue Studien zeigen.

28 A korrekte B korrekt C korrekten D korrektes

29 A dass B als C wo D wie

30 A eine B einen C einer D eines

31 A hat B habt C habe D haben

32 A werde B werdet C werden D zu werden
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Правильні відповіді до завдань сертифікаційної роботи

№ Відповідь

1 F

2 H

3 A

4 E

5 C

6 D

7 B

8 C

9 D

10 C

11 B

12 H

13 F

14 A 

15 C

16 D

17 H

18 B

19 C

20 E

21 G

22 D

23 H

24 G

25 C

26 D

27 B

28 B

29 D

30 C

31 D

32 D
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